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Amerikanische
Pointen

«Mein Sohn hat ein schlechtes
Schulzeugnis nach Hause gebracht,
er ist angeblich nachlässig und faul
- aber so bin ich wenigstens sicher,
daß er noch keine Aufputschmittel
nimmt.»

*
«Wenn dich ein Mann auf der
Straße um einen Nickel für eine
Tasse Kaffee bittet, weise ihn nicht
ab. Gib ihm den Nickel und folge
ihm, um herauszufinden, wo man
noch eine Tasse Kaffee um einen
Nickel verkauft.»

*
«Ich habe von Aktien, die ich für
vollkommen wertlos hielt, eine
Dividende bekommen. Es war eine
Riesenüberraschung - wie wenn mir
mein Sohn aus dem College Geld
schicken würde.»

*
«Einen Trost gibt es bei der Inflation.

Das Geld, das man zurückzahlt,

ist längst nicht mehr so viel
wert wie das Geld, das man sich
ausgeliehen hat.»

*

«Computer werden Angestellte nie
ganz ersetzen, solange es Verwandte
gibt, die man im Betrieb unterbringen

muß.»

«Unser Sohn hat in seinem Zimmer
Farbfernsehen, Stereo-Anlage und
eigenes Telephon. Wenn wir ihn
strafen wollen, muß er zu uns ins
Wohnzimmer kommen.»

Leonard L. Levinson, der als
einziges nichtaktives Mitglied in die
«Gesellschaft für klassisches
Gitarrespiel» aufgenommen wurde:
«Nun, jemand muß doch auch
zuhören.»

Schildchen an einem New Yorker
Blumenladen: «Senden Sie Ihrer
Frau Blumen, über irgend etwas ist
sie sicher auf Sie böse.»

*
Gratulationskärtchen, die ein
Scheidungsanwalt in Los Angeles jungen
Ehepaaren schickt: «Ich wünsche
Ihnen beiden viel Glück. Aber bitte
notieren Sie meine Telefonnummer
für alle Fälle.» Vox

Zeichnung: W. Büchi

Stellenmarkt 1970: 46 offene Stellen auf einen Arbeitslosen!

Spieglein, Spieglein an der Wand,
Wer zahlt den schönsten Lohn im Land?

Kurzer Leitfaden für Füdlibürger

Belaste dich ja mit Problemen nicht!
Du weißt, wie leicht man den Kopf zerbricht.

Halt ja deine Zunge schön im Zaum!
Du weißt, deine Meinung schätzt man kaum.

Bestrebe dich, Wortgefechte zu fliehn!
Du weißt, du könntest den kürzern ziehn.

Rühr ja keine heißen Eisen an!
Du weißt, wie sehr man sich brennen kann.

Schwimm nie im Leben gegen den Strom!
Du weißt, du kriegst dafür kein Diplom.

Schlag ja keine neuen Wege ein!
Du weißt, sie könnten beschwerlich sein, fis
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